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Südafrika 2014, 90 Min., DCP, 2K, Farbe

von Mark Dornford-May mit dem Isango-Ensemble
nach der Oper „La Bohème“ von Giacomo Puccini
Bundesstart: 27. August

Giacomo Puccinis klassische Oper „La Bohème“ mitreißend in völlig neuem Gewand, im heutigen Südafrika spielend – und aktueller denn je! 
„Eine hinreißend lebendige Operntragödie mit afrikanischem Flair.“
Inhalt

Die beiden Studenten Mimi und Lungelo verlieben sich ineinander, träumen von einer gemeinsamen Zukunft. Doch ihr Glück wird auf eine harte Probe gestellt. Ihr Alltag und der ihrer Kommilitonen ist bestimmt vom Kampf um Essen, Unterkunft und medizinische Versorgung. Die benötigt Mimi dringend, denn sie ist an Tuberkulose

erkrankt, was sie aber erstmal verheimlicht. Als sich ihr Zustand verschlechtert, trennt sie sich von Lungelo. In Zoleka findet sie eine Freundin, die ihr beisteht.
“Der Film spiegelt stark das heutige Südafrika wider und die südafrikanische Opernbesetzung, deren Heldin Mimi so tragisch an Tuberkulose stirbt, denn viele der Darsteller kommen aus Teilen von Kapstadt, wo die Krankheit grassiert“, so Erzbischof Desmond Tutu, der sich voll für „Lilien im Winter“ einsetzt. „Tatsächlich haben wir in Südafrika das höchste TB-Aufkommen der Welt, die Auftreten erhöht sich und es ist die häufigste Todesursache in Südafrika, wo mehr als 50.000 Menschen jährlich an Tuberkulose sterben.“
Mit seiner Version von George Bizets „Carmen“ gewann Dornford-May 2005 den Goldenen Bären. Nun transportierte er gemeinsam mit U-Carmen-Star Pauline Malefane Giacomo Puccinis Oper 'La Bohème' ins Kino. Malefane übernahm den Part der Zoleka und gemeinsam mit Mandisi Dyantis auch die musikalische Leitung.
Die Handlung wurde aus dem Paris des 19. Jahrhunderts ins heutige Südafrika verlegt, aus Puccinis Weihnachtsfeier wurde der 16. Juni, der nationale Feiertag zum Gedenken an die Opfer des Massakers, das das Apartheidsregime 1976 unter Schulkindern in Soweto anrichtete. Musiker des renommierten Isango Ensembles spielen und singen in der Sprache Xhosa. 
Anmerkungen des Regisseurs Mark Dornford-May

„La Boheme” ist ein glänzendes Stück Musikgeschichte, enthält aber auch einen tiefen emotionalen Schrei nach Verständnis und Unterstützung bei den brutalen Realitäten des täglichen Lebens der Armen und ihrem Kampf. Das wollte ich mit LILIEN IM WINTER auf die Leinwand bringen.
Wir haben Puccinis Partitur von Orchester auf Marimbas umgeschrieben, das sind wirklich außergewöhnliche Instrumente. 
Die Geschichte ist mehr oder weniger dieselbe, die Puccini und sein Librettist geschrieben haben. Die Geschichte wurde überhaupt nicht verändert – der Kontext wurde geändert und das Jahrhundert, in dem sie spielt, aber die Beziehungen zwischen den Protagonisten sind exakt dieselben.“ . 
Über das Isango Ensemble

“Das Isango arbeitet seit 14 Jahren zusammen. Im Theaterbereich ist das wahrscheinlich eines der am längsten etablierten Ensembles, in dem die Schauspieler kontinuierlich miteinander gearbeitet haben, das macht es wirklich einzigartig.“so Dornford-May. 

Bio- und Filmographie Mark Dornford-May
Mark Dornford-May ist ein südafrikanischer Theater- und Filmregisseur, der in England geboren wurde. Er schrieb und führte Regie bei: U-Carmen Ekhayelitsha (2005), Son of Man (2006), und Noye’s Fludde – Unogumbe (2013).
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